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VBG – Ihre gesetzliche Unfallversicherung

Die VBG ist eine gesetzliche Unfallversicherung mit über 30 Millionen Versicherungsver-
hältnissen in Deutschland. Versicherte der VBG sind Arbeitnehmer, freiwillig versicherte  
Unternehmer, Patienten in stationärer Behandlung und Rehabilitanden, Lernende in  
berufsbildenden Einrichtungen und bürgerschaftlich Engagierte. Zu den etwa 650.000  
Mitgliedsunternehmen der VBG zählen Unternehmen aus über 100 Gewerbezweigen –  
vom Architekturbüro bis zu Zeitarbeitsfirmen.

Weitere Informationen zur VBG finden Sie unter www.vbg.de.

Die in dieser Publikation enthaltenen Lösungen schließen andere, mindestens ebenso sichere Lösungen 

nicht aus, die auch in Regeln anderer Mitgliedsstaaten der Europäischen Union oder der Türkei oder anderer 

Vertragsstaaten des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum ihren Niederschlag gefunden 

haben können. 

In dieser Publikation wird auf eine geschlechtsneutrale Schreibweise geachtet. Wo dies nicht möglich ist, 

wird zugunsten der besseren Lesbarkeit das ursprüngliche grammatische Geschlecht verwendet. Es wird 

hier ausdrücklich darauf hingewiesen, dass damit auch jeweils das andere Geschlecht angesprochen ist.

Wenn in dieser Publikation von Beurteilungen der Arbeitsbedingungen gesprochen wird, ist damit auch immer 

die Gefährdungsbeurteilung im Sinne des Arbeitsschutzgesetzes gemeint.
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Sinn, Zweck und Nutzen der Gefähr-
dungsbeurteilung als Bestandteil der 
kontinuierlichen Arbeitsschutzarbeit

1

Eine der Grundpflichten des Arbeitgebers ist 
es, erforderliche Maßnahmen festzulegen, um 
die Sicherheit und den Gesundheitsschutz der 
Beschäftigten bei der Arbeit zu sichern und zu 
verbessern. Wesentliche Voraussetzung dafür 
ist die Gefährdungsbeurteilung. 

Das Arbeitsschutzgesetz vom 7. August 1996 
(in Kraft getreten am 21. August 1996) fordert 
im § 5 vom Arbeitgeber, die für die Beschäftig-
ten mit ihrer Arbeit verbundenen Gefährdungen 
zu ermitteln und zu beurteilen. Die Ergebnisse 
dieser Ermittlungen sind zu dokumentieren. 
Entsprechende Vorgaben zur Durchführung 
von Gefährdungsbeurteilungen bestehen auch 
in der Unfallverhütungsvorschrift „Grundsätze 
der Prävention“ (BGV A1) und in Verordnungen 
– zum Beispiel der Betriebssicherheitsverord-
nung (BetrSichV), der Arbeitsstättenverord-
nung (ArbStättV), der Gefahrstoffverordnung 
(GefStoffV).
 
Die Gefährdungsbeurteilung bringt primär ei-
nen Nutzen für das Unternehmen und stellt nur 
sekundär die Erfüllung einer gesetzlichen 
Pflicht dar. Mit Hilfe der Gefährdungsbeurtei-
lung soll es dem Unternehmer erleichtert wer-
den, Schwachstellen in seinem Unternehmen, 
vorzugsweise an der Schnittstelle zwischen 
Mensch und Technik, aufzuspüren. Zu bewer-
ten sind neben dem Normalbetrieb insbeson-
dere Instandhaltungsarbeiten und Störungsbe-
seitigungen.

Damit lassen sich 
 	Unfallgefahren reduzieren,
 	Gefährdungen abbauen, die Ursache von 

Berufskrankheiten sein können,
 	arbeitsbedingte Erkrankungen vermeiden.

Darüber hinaus können
 	Arbeitsabläufe optimiert,
 	Ausfallzeiten reduziert,
 	Kosten gesenkt,
 	die Qualität der Produkte gesichert und ver-

bessert werden.

Die Ergebnisse der Gefährdungsbeurteilung 
zeigen, an welchen Arbeitsplätzen und bei wel-
chen Arbeitstätigkeiten Gefährdungen und Be-
lastungen auftreten. Es lassen sich Prioritäten 
setzen, welche Schutzmaßnahmen vorrangig 
zu realisieren sind. Ein Beispiel soll die Ausfüh-
rung erläutern:

Die sachgerechte Unterweisung der Beschäf-
tigten über die bei der Arbeit auftretenden  
Gefährdungen und Belastungen sowie sicher-
heitsgerechtes Verhalten können auf der Basis 
von Gefährdungsbeurteilungen zielgerichteter 
durchgeführt werden. Die Gefährdungsbeurtei-
lung ist darüber hinaus eine wichtige Grundla-
ge für die Arbeit von betrieblichen Führungs-
kräften, Fachkräften für Arbeitssicherheit,  
Betriebsärzten, Betriebsräten, Sicherheitsbe-
auftragten und allen Beschäftigten.

Wird eine Töpferscheibe durch einen frei zugängli-
chen Keilriementrieb bewegt, so besteht die Mög-
lichkeit, dass die Töpferin zufällig in die Einzugsstelle 
des Antriebes greift und dabei einen oder mehrere 
Finger verliert. Dies bedeutet für die Töpferin, dass 
ein Freidrehen von keramischen Gefäßen nicht 
mehr ausgeführt werden kann. Für die Beschäftigte 
führt dies zum Wechsel der Tätigkeit und für das 
Unternehmen zum Verlust einer hoch qualifizierten 
Arbeitnehmerin mit nachteiligen wirtschaftlichen 
Folgen. Das Ergebnis der Gefährdungsbeurteilung 
ist in diesem Beispiel das umgehende Anbringen ei-
ner Verkleidung des Keilriementriebes. Maßnahmen 
zum Abbau anderer Belastungen – zum Beispiel die 
Verbesserung der Ergonomie zur Vermeidung von 
Wirbelsäulenbeschwerden an diesem Arbeitsplatz – 
wären demgegenüber nachrangig durchzuführen.
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2 Durchführung der Gefährdungs-
beurteilung

	 2.1	 Wer muss die Gefährdungs‑ 
		  beurteilung durchführen?

Vom Gesetzgeber ist ausdrücklich der Unter-
nehmer festgelegt, die Arbeitsbedingungen zu 
beurteilen und zu dokumentieren. Der Unter-
nehmer kann diese Aufgaben teilweise dele-
gieren. Die Verantwortung für die korrekte 
Durchführung der Gefährdungsbeurteilung und 
die Umsetzung der Maßnahme verbleibt bei 
ihm.  

In die Ermittlung sind insbesondere einzube-
ziehen:

 	Betriebliche Führungskräfte – zum Beispiel 
Meister

 	Betriebsräte 
 	Fachkräfte für Arbeitssicherheit 
 	Betriebsärzte
 	Sicherheitsbeauftragte 
 	Beschäftigte

Die Qualität einer Gefährdungsbeurteilung wird 
wesentlich davon bestimmt, ob und in wel-
chem Umfang die Beschäftigten in die Ermitt-
lungen an ihrem Arbeitsplatz einbezogen wer-
den. Die Beschäftigten bringen ihre Erfahrung 
mit den Schwachstellen in ihrer Tätigkeit ein 
und ermöglichen damit Erkenntnisse zu Ge-
fährdungen und Belastungen, die vom außen-
stehenden Betrachter in der Regel nicht zu er-
kennen sind. Darüber hinaus wird die Akzep-
tanz von durchzuführenden Maßnahmen erhöht 
und das Sicherheitsbewusstsein gefördert. Die 
Gefährdungsbeurteilung kann auch von be-
triebsfremden Personen oder Institutionen im 
Auftrag des Unternehmers durchgeführt wer-
den. In diesem Fall müssen aber betriebliche 
Führungskräfte und vor allem die Beschäftig-
ten in die Ermittlung einbezogen werden. 

Wird die Gefährdungsbeurteilung von externen 
Personen oder Unternehmen ausgeführt, so 
entbindet es den Unternehmer nicht von seiner 
Pflicht, Maßnahmen zur Vermeidung und Re-
duzierung von Gefährdungen und Belastungen 
festzulegen und deren Erfolg zu kontrollieren. 

Eine interessante Darstellung zur Durchführung 
der Gefährdungsbeurteilung findet sich in ei-
nem englischen Informationsblatt:

	 2.2	 Wann muss eine Gefährdungs‑ 
		  beurteilung durchgeführt 
		  werden?

Zunächst muss eine Gefährdungsbeurteilung 
durchgeführt werden als Erstbeurteilung an al-
len Arbeitsplätzen. Ergeben sich aus der Beur-
teilung Maßnahmen zum Abbau der Gefähr-
dungen, müssen die realisierten Maßnahmen 
auf ihre Wirksamkeit überprüft werden, das 
heißt, es muss eine erneute Beurteilung des 
Arbeitsplatzes erfolgen. Zu berücksichtigen 
sind auch Veränderungen im staatlichen und 
berufsgenossenschaftlichen Vorschriftenwerk 

”Wenn Sie selbst die Ermittlungen vornehmen  
wollen, gehen Sie durch Ihre Arbeitsstätte und se-
hen Sie alles das von Neuem an, von dem vernünf-
tigerweise angenommen werden muss, dass es  
Schäden verursachen könnte. Ignorieren Sie Klei- 
nigkeiten. Konzentrieren Sie sich auf wesentliche  
Gefahren, die ernsthafte Schäden zur Folge haben  
oder viele Menschen treffen können. Fragen Sie  
Ihre Beschäftigten und deren Vertreter nach ihrer  
Meinung. Sie können Dinge bemerkt haben, die  
nicht offensichtlich sind. Denken Sie auch an Per-
sonen, die nicht ständig in der Arbeitsstätte sind 
– zum Beispiel Kunden, Reinigungskräfte, Besucher, 
Fremdunternehmer, Instandhaltungspersonal.  
Schließen Sie in Ihre Überlegungen fremde Perso- 
nen oder Leute ein, mit denen Sie sich die Arbeits-
stätte teilen, wenn die Möglichkeit besteht, dass 
sie durch ihre Aktivitäten verletzt werden können.”
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– zum Beispiel Grenzwerte. Aktualisierungen 
der Beurteilungen sind auch bei Veränderun-
gen des Arbeitsplatzes beziehungsweise -be-
reiches durchzuführen. 

Dies betrifft zum Beispiel:
 	Veränderung der Technologie
 	Einführung neuer Arbeitsstoffe
 	Änderung von Arbeitsverfahren und Tätig-

keiten
 	Änderung von Arbeitsbereichen
 	Veränderung von Maschinen
 	Änderung der Arbeitsorganisation
 	Auftreten von Unfällen, Berufskrankheiten 

und  arbeitsbedingter Erkrankungen

Sehr zu empfehlen ist, die Gefährdungsbeur-
teilung zum wichtigen Bestandteil der kontinu‑
ierlichen betrieblichen Arbeitsschutzarbeit 
zu machen. Damit wird sie zu einem äußerst 
wertvollen Instrument für eine systematische 
Präventionsarbeit.

	 2.3	 Wie sollte eine Gefährdungs‑ 
		  beurteilung durchgeführt 
		  werden?

Eine Gefährdungsbeurteilung sollte im ersten 
Schritt sinnvollerweise mit der Feststellung der 
vorhandenen Betriebsstruktur und Arbeitsor-
ganisation beginnen. Es hat sich bewährt, das 
Organigramm einer Dokumentation voranzu-
stellen.

Aus der Kenntnis der Betriebsstruktur muss im 
zweiten Schritt die Festlegung der Betrach-
tungseinheit erfolgen. Es sollte festgelegt wer-
den, in welchen Struktureinheiten die Gefähr-
dungsbeurteilung erfolgt. Maßgebend für die 
Aussagefähigkeit und damit auch dem Nutzen 
der gesamten Gefährdungsbeurteilung ist die 
Qualität, mit der diese Strukturierung vorge-
nommen wird.  Liegen Arbeitsbereiche vor, in 
denen überwiegend gleiche Tätigkeiten ver-

richtet werden – zum Beispiel Putzarbeitsplät-
ze in der keramischen Industrie, Malarbeits-
plätze in der Glas- oder Keramikherstellung 
sowie Glasschleifarbeitsplätze -, bietet es sich 
an, die Gefährdungsbeurteilung für den ge-
samten Bereich als Einheit durchzuführen. In 
der Regel wird es sich als notwendig erweisen, 
die Beurteilung arbeitsplatzbezogen oder tä-
tigkeitsbezogen durchzuführen. 

Als dritter Schritt bietet sich an, unter Verwen-
dung der Kataloge der VBG qualitativ zu ermit-
teln, welche Gefährdungen/Belastungen in den 
festgelegten Struktureinheiten auftreten (siehe 
Kapitel 2.4). Dabei handelt es sich zunächst 
um eine Ja-/Nein-Entscheidung. Empfohlen 
wird dazu, die im Anhang 1 dargestellte Über-
sicht zu verwenden. 

Im vierten Schritt sollte festgestellt werden, ob 
die im Betrieb vorhandenen Maßnahmen aus-
reichen, die im Katalog genannten Schutzziele 
zu erreichen.

Zu empfehlen ist, im fünften Schritt das Risiko 
(Wahrscheinlichkeit und Schwere eines durch 
eine Gefährdung möglichen Schadens) und/
oder die Beanspruchung (Auswirkung der Be-
lastung auf eine Person) zu ermitteln. Dazu 
sind eventuell Messungen – zum Beispiel Ge-
fahrstoffe, Lärm –, Analysen des bisherigen 
Unfall- und Berufskrankheitengeschehens so-
wie Risikobetrachtungen notwendig (siehe  
Kapitel 2.5). 

Diese Risiken und die Beanspruchungen sind 
die Grundlage für die Festlegung von Maßnah-
men, die im sechsten Schritt erfolgen. Dabei 
ist die Rangfolge der Schutzmaßnahmen zu 
beachten, wie sie das Arbeitsschutzgesetz im 
§ 4 vorgibt. Mit den Maßnahmen sind Termine 
und Verantwortlichkeiten festzulegen.
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Im siebten Schritt sind die Maßnahmen be-
züglich ihrer Realisierung zu kontrollieren. 

Die Beurteilung ist zu dokumentieren. Dazu ist  
keine besondere Form vorgeschrieben. Emp-
fohlen wird, die von der VBG in den speziellen 
gewerbszweigspezifischen Gefährdungskata-
logen angegebenen Formblätter zu nutzen. 

Selbstverständlich sind auch die erfolgten 
Maßnahmen hinsichtlich von Gefährdungen 
und Belastungen zu überprüfen. Daraus ergibt 
sich auch, dass die Gefährdungsbeurteilung 
ein kontinuierlicher Prozess im Arbeitsschutz 
darstellt. 

 2.4 Welche Gefährdungen und  
  Belastungen sind zu ermitteln   
  und zu beurteilen?

Bei der praktischen Durchführung der Gefähr-
dungsbeurteilungen steht immer die Frage im 
Mittelpunkt, welche Gefährdungen und Belas-
tungen in die Ermittlungen und Beurteilung ein-
bezogen werden. Im Arbeitsschutzgesetz ist 
dazu ausgeführt:

„Eine Gefährdung kann sich insbesondere er-
geben durch 

1. die Gestaltung und die Einrichtung der Ar-
beitsstätte und des Arbeitsplatzes,

2. physikalische, chemische und biologische 
Einwirkungen,

3. die Gestaltung, die Auswahl und den Ein-
satz von Arbeitsmitteln, insbesondere von 
Arbeitsstoffen, Maschinen, Geräten und An-
lagen sowie den Umgang damit,

4. die Gestaltung von Arbeits- und Fertigungs-
verfahren, Arbeitsabläufen und Arbeitszeit 
und deren Zusammenwirken,

5. unzureichende Qualifikation und Unterwei-
sung der Beschäftigten.“ (ArbSchG § 5 
Abs. 3)

Ablaufschema 
   

1 Erfassung der Betriebsstruktur 

 und Arbeitsorganisation 

 (Untergliederung in Bereiche)

2 Festlegung der Betrachtungseinheit

 – zum Beispiel arbeitsbereichs-, 

tätigkeits- oder personenbezogen

 

3 Ermittlung der Gefährdungen/Belas-

tungen mit Anwendung des Anhangs 

3 und der gewerbszweigspezifischen 

Gefährdungskataloge 

 (Ja-/Nein-Entscheidung)

4 Prüfung, ob die im Anhang 3 aufge-

führten Schutzziele erreicht werden

5 Bewertung der Gefährdungen/

 Belastungen

 (Einschätzung des Risikos und der 

 Beanspruchung)

6 Festlegung von Maßnahmen, Termi-

nen ihrer Realisierung und Verant-

wortlichkeiten

7 Kontrolle der Realisierung 

8 Gefährdungsbeurteilung nach 

Realisierung

 

 

 Dokumentation aller Schritte
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Umfassend sind die Gefährdungen und Belas-
tungen, die in der keramischen und Glas-In-
dustrie auftreten, in den Anlagen 1, 2 und 3 
aufgeführt. 

	 2.5 	 Wie erfolgt die Beurteilung der 	
		  Gefährdungen?

Bei der Beurteilung der Gefährdung sind die 
Höhe des zu befürchtenden Gesundheitsscha-
dens sowie die Wahrscheinlichkeit ihres Ein-
tritts einzuschätzen. Gefährdungen durch Ma-
schinen und Anlagen, physikalische Faktoren 
(Lärm, Vibrationen, UV-Strahlung, Klimabelas-
tungen), Gefahrstoffe, biologische Einwirkun-
gen können häufig nur durch die Einbeziehung 
von Fachleuchten richtig beurteilt werden. Da-
für sind die Präventionsexperten der Berufsge-

nossenschaft erste Ansprechpartner, die Ihnen 
bei der Beurteilung von Gefährdungen Unter-
stützung geben können.

Zur Darstellung des Ausmaßes der Gefährdung 
können verschiedene Varianten angewendet 
werden – zum Beispiel verbale Einschätzungen 
(hoch – mittel – niedrig). Häufig angewendet 
werden auch Charakterisierungen durch ein 
Zahlensystem von 1–10. 

Sehr gute Ergebnisse erhält man bei der An-
wendung der nachstehenden Risiko-Matrix.

Auf eine differenzierte Beurteilung der Gefähr-
dungen kann nicht verzichtet werden, da sich 
die Abarbeitung der Maßnahmen nach der 
Dringlichkeit (Ausmaß des zu erwartenden 
Schadens) richten muss.
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Die VBG bietet Unterstützung zur Durchfüh-
rung von Gefährdungsermittlungen an. Es han-
delt sich dabei um Arbeitsmaterialien in Form 
von Katalogen, Seminare zum Erarbeiten der 
Methodik von Gefährdungsbeurteilungen 
(www.vbg.de/seminare), Beratungen von In-
dustrieverbänden und Handwerkskammern.

Neben dieser Handlungshilfe zur Durchführung 
von Gefährdungsbeurteilungen wurden von 
der VBG gewerbszweigspezifische Gefähr-
dungskataloge erarbeitet. Diese Kataloge lis-
ten die typischen Gefährdungen und Belastun-
gen und die jeweiligen Ursachen für die einzel-
nen Gewerbszweige und Arbeitsbereiche auf. 
Sie können als Hilfestellung zum Erkennen von 
Gefährdungen und Belastungen, aber gleich-
zeitig auch als Vordrucke und Vorlagen für die 
Dokumentation der Gefährdungsbeurteilung 
benutzt werden. Wie dies erfolgen kann, ist im 
Anhang 4 anhand von Beispielen dargestellt. 

Folgende gewerbszweigspezifische 
Gefährdungskataloge liegen vor:

 	Herstellen von Ziegelerzeugnissen
 	Herstellen von Spaltplatten
 	Herstellen von Bimsbaustoffen
 	Herstellen von feuerfesten Erzeugnissen
 	Herstellen von Großsteinzeug
 	Herstellen von Kalksandsteinen
 	Herstellen von Leichtkalksandsteinen
 	Herstellen und Verarbeiten von Glasfasern, 

Steinwolle, Schlackenwolle, Keramikfasern
 	Herstellen von Feinsteinzeug, Gebrauchs- 

und Kunstkeramik
 	Herstellen von Porzellan
 	Porzellanmalereien

 	Herstellen von Schleifmitteln
 	Herstellen von Steingut 
 	Herstellen von technischer Keramik
 	Herstellen von Ofenkacheln
 	Herstellen von Sanitärkeramik
 	Herstellen von Plastiken, Figuren und Stuck-

elementen
 	Torf, Abbau und Verarbeitung
 	Verwertung organischer Abfälle – Kompos-

tierung – 
 	Herstellen von Isolierglas, Einscheibensi-

cherheitsglas, Mehrscheibensicherheitsglas
	 Herstellen von Hohlglas
 	Herstellen von Pressglas
 	Be- und Verarbeiten von Flachglas
 	Glasmalereien und Herstellen von bleige-

fassten Kleingläsern
 	Be- und Verarbeiten von Hohlglas
 	Herstellen von Deckgläsern, Diapositivglä-

sern, Objektträgern, Skalen und Ähnliches
 	Herstellen von Fertigbauteilen
 	Herstellen von Schmuck- und Kurzwaren
	 Be- und Verarbeiten von durchsichtigen 

oder durchscheinenden Kunststoffen
 	Werkstätten, Reparaturarbeiten im Betrieb
 	Büro und Verwaltung

Für die Ermittlung und Beurteilung zu Explosi-
onsgefahren und zum Aufbau und Inhalt eines 
Explosionsschutzdokumentes liegt vor ein Ka-
talog

 	Explosionsschutz.
Weiterhin liegt vor ein Katalog für Gefährdungs-
beurteilung in Kleinstbetrieben

 	Erste Schritte zum sicheren Betrieb. 
Für Gefährdungsbeurteilungen mit unmittelbar 
folgender Unterweisung können Sie anwenden 

 	die Kurzunterweisungen mit Bildern. 

3 Hilfestellung durch die VBG 
bei der Durchführung der Gefährdungs-
beurteilung
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Diese Kataloge und Unterweisungshilfen sind 
veröffentlicht auf der Homepage der VBG  
www.vbg.de/glaskeramik.

In vielen Fällen wird es dem Unternehmer und 
auch den von ihm beauftragten Führungskräf-
ten nicht möglich sein, die Gefährdungsbeur-

teilung allein durchzuführen. Zumindest in spe-
ziellen Einzelfragen ist der Rat von Fachleuten 
unerlässlich. 

Unterstützung erhalten Sie von der Abteilung 
Prävention Ihrer regional zuständigen Bezirks-
verwaltung. 
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ArbMedVV	 -	 Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge

ArbSchG	 -	 Arbeitsschutzgesetz

ArbStättV	 -	 Verordnung über Arbeitsstätten (Arbeitsstättenverordnung)

ArbZG	 -	 Arbeitszeitgesetz

ASiG	 -	 Gesetz über Betriebsärzte, Sicherheitsingenieure und andere Fach-		
		  kräfte für Arbeitssicherheit (Arbeitssicherheitsgesetz)

ASR	 -	 Arbeitsstätten-Richtlinie (zur ArbStättV)

AGW	 -	 Arbeitsplatzgrenzwerte

BAT-Wert	 -	 Biologischer Arbeitsplatztoleranzwert

BetrSichV	 -	 Betriebssicherheitsverordnung

BetrVG	 -	 Betriebsverfassungsgesetz

BGB	 -	 Bürgerliches Gesetzbuch

BGI	 -	 BG-Information

BGR	 -	 BG-Regeln für Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit

BGV	 -	 BG-Vorschriften

BGW	 -	 Biologischer Grenzwert

BildscharbV	 -	 Bildschirmarbeitsverordnung

BiostoffV	 -	 Biostoffverordnung

BK	 -	 Berufskrankheit (Nr. entsprechend der Liste der Berufskrankheiten)

CE-Zeichen	 - 	 Zeichen für Konformitätserklärung gemäß EU-Richtlinien

ChemG	 -	 Chemikaliengesetz

ChemVerbV	 -	 Chemikalienverbotsverordnung

DIN	 -	 Deutsches Institut für Normung e. V.

DIN-Normen	 -	 Vom DIN herausgegebene Normblätter

DIN EN	 -	 In deutsches Recht umgesetzte, harmonisierte europäische Normen

DIN EN ISO	 -	 In deutsches Recht umgesetzte, harmonisierte internationale Normen 

DIN VDE	 -	 Nationale Normen auf dem Gebiet Elektrotechnik

EKA-Wert	 -	 Expositionsäquivalente für krebserzeugende Arbeitsstoffe

EMV	 -	 Elektromagnetische Verträglichkeit

EMGV	 -	 Gesetz über die elektromagnetische Verträglichkeit von Geräten

Ex-RL	 -	 Explosionsschutzrichtlinien (BGR 104)

G (BGG)	 -	 BG-Grundsatz für arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchung

GefStoffV	 -	 Verordnung über gefährliche Stoffe (Gefahrstoffverordnung)

GPSG	 -	 Geräte- und Produktsicherheitsgesetz

4 Verzeichnis der im Katalog  
verwendeten Abkürzungen
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GPSGV	 -	 Verordnung zum Geräte- und Produktsicherheitsgesetz
  1. GPSGV	 -	 Verordnung über das Inverkehrbringen elektrischer Betriebsmittel zur 		
		  Verwendung innerhalb bestimmter Spannungsgrenzen

  3. GPSGV	 -	 Maschinenlärminformations-Verordnung

  8. GPSGV	 -	 Verordnung über das Inverkehrbringen von persönlichen 
		  Schutzausrüstungen

  9. GPSGV	 -	 Maschinenverordnung

11. GPSGV	 -	 Explosionsschutzverordnung

14. GPSGV	 -	 Druckgeräteverordnung

GS-Zeichen	 -	 Zeichen für „Geprüfte Sicherheit“

GVS	 -	 Gesundheitsvorsorge  (Berufsgenossenschaft Energie Textil Elektro, 
		  Augsburg – früher ZAs)

HGB	 -	 Handelsgesetzbuch

IR-Strahlung 	 - 	 Infrarotstrahlung

JArbSchG	 -	 Jugendarbeitsschutzgesetz

LärmVibrations-	 -	 Verordnung zum Schutz der Beschäftigten vor Gefährdungen durch 
ArbSchV 		  Lärm und Vibrationen (Lärm- und Vibrations-Arbeitsschutzverordnung)

LasthandhabV	 -	 Lastenhandhabungsverordnung

LEX,8h	 -	 Auslösewert in Bezug auf den Tages-Lärmexpositionspegel

LpC,peak	 -	 Auslösewert in Bezug auf den Spitzenschalldruckpegel

MAK	 -	 Maximale Arbeitsplatzkonzentration

MuSchG	 -	 Mutterschutzgesetz

MuSchRiV	 -	 Mutterschutzrichtlinienverordnung

ODIN	 -	 Organisationsdienst für nachgehende Untersuchungen

pH-Wert	 -	 Zahl, die die Konzentration der Wasserstoffionen einer Flüssigkeit angibt

RL	 -	 Richtlinie

RöV	 -	 Verordnung über den Schutz vor Röntgenstrahlen (Röntgenverordnung)

SchwbG	 -	 Schwerbehindertengesetz

SGB	 -	 Sozialgesetzbuch
StrlSchV	 -	 Verordnung über den Schutz vor Schäden durch ionisierende Strahlen 	
		  (Strahlenschutzverordnung)

TRBA	 -	 Technische Regeln für biologische Arbeitsstoffe

TRBS	 -	 Technische Regeln für Betriebssicherheit

TRbF	 -	 Technische Regel für brennbare Flüssigkeiten

TRGS	 -	 Technische Regel für Gefahrstoffe

TRK	 -	 Technische Richtkonzentration

UV-Strahlung	 -	 Ultraviolette Strahlung

UVV	 -	 Unfallverhütungsvorschrift

VDE	 -	 Verband Deutscher Elektrotechniker

VDI	 -	 Verein Deutscher Ingenieure e. V. (VDI-Richtlinien Nr.)

VO	 -	 Verordnung

ZH 1/...	 -	 Verzeichnis der Richtlinien, Sicherheitsregeln, Merkblätter und anderer 
		  berufsgenossenschaftlicher Schriften für Sicherheit und Gesundheit 
		  bei der Arbeit
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Wie können Gefährdungsbeurteilungen durchgeführt werden?
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Wie können Gefährdungsbeurteilungen durchgeführt werden?
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Es wird dargestellt, wie man eine Gefährdungs-
beurteilung durchführen kann, welche Gefähr-
dungen beurteilt werden sollten und wie diese 
dokumentiert werden können. 

In der Kopfzeile sind der Betrieb, der Arbeits-
bereich, die Arbeitstätigkeit, der Bearbeiter 
und das Datum anzugeben. Die Angabe der 
Nummer der Gefährdungen und Belastungen 
und deren Art erfolgt nach Systematik aus An-
hang 1 bis 3. In Spalte 2 sind die Gefährdun-
gen/Belastungen und deren Ursachen sowie in 
Spalte 3 deren Bewertung anzugeben.

Dazu ist es hilfreich, die Schutzziele des Kata-
loges der Gefährdungen und Schutzmaßnah-
men (Anhang 3) heranzuziehen. Nicht in jedem 
Fall ist sofort eine Bewertung möglich. Mes-
sungen von Gefahrstoffen, Lärm u. a. sind oft 
notwendig, um den Grad der Gefährdungen 
festzulegen. Die Bewertung kann mit Zahlen   
– zum Beispiel 10 = hoch, 1 = niedrig – oder 
verbal erfolgen.

Beispielsweise stellt der nicht vorhandene oder 
unvollständige Seitenschutz als Absturzsiche-
rung an einem Gerüst immer eine sehr hohe 
Gefährdung mit Lebensgefahr dar. Eine hohe 
Gefährdung ist auch gegeben bei Lärmexposi-
tion von 90 dB(A), während ein Lärmpegel von 
80 dB(A) eine geringe Gefährdung im Sinne ei-
ner Lärmschwerhörigkeit, aber je nach Tätig-
keit eine hohe Belastung darstellen kann. Die 
Überschreitung von Grenzwerten (Gefahrstof-
fe, Lärm, Strahlung, Schwingungen, ...) ist im-
mer eine sehr hohe Gefährdung. Maßnahmen 
zur Beseitigung oder zum Abbau von Gefähr-
dungen/Belastungen sind in Spalte 4 konkret 
aufzuführen und in Spalte 5 sind die dafür Ver-
antwortlichen unter Nennung eines konkreten 
Datums anzugeben.

Beschreibung der Arbeitstätigkeit:
Gipsformen werden automatisch mit einem 
flüssigen Schlicker gefüllt. Nach einer gewis-
sen Verweilzeit, in der die Gipsform gedreht 
wird, werden aus den Gipsformen an einem 
Hubgerüst automatisch die überschüssigen 
Schlickermengen ausgegossen. Die Form wird 
wieder auf das Transportgestell befördert und 
läuft aus dem Automatikbereich heraus. Nach 
dem Automatikbereich werden von zwei Ar-
beitskräften wechselweise die Gipsformen vom 
Spannring, der aus Gummi oder Metall beste-
hen kann, befreit, die Gipsformen auseinan-
dergenommen und das gegossene Hohlge-
schirrteil entnommen. Von dem Hohlgeschirr 
wird das überschüssige Material abgeschnit-
ten und in einen bereitstehenden Transportwa-
gen gegeben. Das fertig gegossene Hohlge-
schirrprodukt wird auf ein Transportbrett ge-
stellt. Wenn das Transportbrett vollständig 
besetzt ist, wird es komplett zu einem bereit-
stehenden Transportwagen getragen und ab-
gesetzt. Von dort erfolgt dann der Transport 
zur weiteren Bearbeitung des Hohlgeschirrs. 

Für die Durchführung der Gefährdungsbeurtei-
lung wurde neben dem Katalog der Gefährdun-
gen und Schutzmaßnahmen (Anhang 3) der 
gewerbszweigspezifische Gefährdungskatalog 
„Herstellen von Porzellan” herangezogen.
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Anhang 4	  

Beispiele konkreter 
Gefährdungsbeurteilungen

Anhang 4.1	

Entnahme von Hohlgeschirr aus 
Gipsformen nach dem Gießprozess
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Beschreibung der Arbeitstätigkeit:
Flachglasscheiben werden auf einem verfahr-
baren Rollentisch an eine Bandschleifmaschi-
ne herangeführt. Die Kanten werden nass ge-
schliffen. Es handelt sich um einen Feuchtar-
beitsplatz.

Wegen der Lärmemission wurde der Arbeits-
bereich mit einer Schallschutzwand zu ande-
ren Arbeitsplätzen abgeschirmt.

Persönliche Schutzausrüstungen sind vorhan-
den (Gehörschutz, Handschuhe, Pulsschützer, 
Schürze, Stiefel).

Für die Durchführung der Gefährdungsbeurtei-
lung wurde der Katalog der Gefährdungen und 
Schutzmaßnahmen (Anhang 3) und der ge-
werbszweigspezifische Katalog „Be- und Ver-
arbeiten von Flachglas” herangezogen.

Anhang 4.2	  

Schleifarbeitsplatz bei der 
Bearbeitung von Flachglas
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Wir sind für Sie da!
Sie erreichen uns montags bis donnerstags von 8.00 - 17.00 Uhr, freitags von 8.00 - 15.00 Uhr

Servicenummer 8247728
VBGPRÄVfür Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz:

01805
14 Cent/Min.

Ihre regional zuständigen Bezirksverwaltungen für Fragen und Mitteilungen zur  
Prävention einschließlich Seminarinformationen, Rehabilitation, Versicherungs-
schutz (freiwillige Versicherung und Auslandsunfallversicherung) sowie Veran
lagung und Veränderung von Unternehmen:

www.vbg.de

Ihre Akademien für  
Arbeitssicherheit und  
Gesundheitsschutz:

Seminarinformationen erhalten Sie 
von Ihrer regional zuständigen Bezirks
verwaltung oder unter 
www.vbg.de/seminar/

	 Akademie Dresden
Königsbrücker Landstraße 4c
01109 Dresden
VBG-Büro Tel.:	0351  88923-0
VBG-Fax:	 0351  88349-34
VBG-Mail: Akademie.Dresden@vbg.de
Hotel-Tel.:	 0351  457-3000

	 Akademie   
Gevelinghausen
Schlossstraße 1, 59939 Olsberg
VBG-Büro Tel.:	02904  9716-0
VBG-Fax:	 02904  9716-30
VBG-Mail: Akademie.Olsberg@vbg.de
Hotel-Tel.:	 02904  803-0

	 Akademie Lautrach
Schlossstraße 1, 87763 Lautrach
VBG-Büro Tel.:	08394  92613
VBG-Fax:	 08394  1689
VBG-Mail: Akademie.Lautrach@vbg.de
Hotel-Tel.:	 08394  910-0

	 Akademie Storkau
Im Park, 39590 Storkau
VBG-Büro Tel.:	039321  531-0
VBG-Fax:	 039321  531-23
VBG-Mail: Akademie.Storkau@vbg.de
Hotel-Tel.:	 039321  521-0

	  
Klinik für Berufskrankheiten
Münchner Allee 10
83435 Bad Reichenhall
Tel.:	 08651  601-0
Fax:	 08651  601-1021
E-Mail: bk-klinik@vbg.de
www.bk-klinik-badreichenhall.de

	 Bei Beitragsfragen:
Abteilung Beitrag
Deelbögenkamp 4
22297 Hamburg 
Tel.:	 040  5146-2940
Fax:	 040  5146-2771, -2772
E-Mail: HV.Beitrag@vbg.de

	 Bezirksverwaltung  
Bergisch Gladbach
Kölner Straße 20 
51429 Bergisch Gladbach
Tel.:	 02204	407-0
Fax:	 02204 1639
E-Mail: BV.BergischGladbach@vbg.de

	 Bezirksverwaltung Berlin
Markgrafenstraße 18, 10969 Berlin
Tel.:	 030  77003-0
Fax:	 030  7741319
E-Mail: BV.Berlin@vbg.de

	 Bezirksverwaltung  
Bielefeld
Nikolaus-Dürkopp-Straße 8 
33602 Bielefeld
Tel.:	 0521  5801-0
Fax:	 0521  61284
E-Mail: BV.Bielefeld@vbg.de

	 Bezirksverwaltung  
Dresden
Wiener Platz 6, 01069 Dresden
Tel.:	 0351  8145-0
Fax:	 0351  8145-109
E-Mail: BV.Dresden@vbg.de

	 Bezirksverwaltung  
Duisburg
Wintgensstraße 27, 47058 Duisburg
Tel.:	 0203  3487-0
Fax:	 0203  2809005
E-Mail: BV.Duisburg@vbg.de

	 Bezirksverwaltung  
Erfurt
Koenbergkstraße 1, 99084 Erfurt
Tel.:	 0361  2236-0
Fax:	 0361  2253466
E-Mail: BV.Erfurt@vbg.de

	 Bezirksverwaltung  
Hamburg
Friesenstraße 22 
20097 Hamburg
Fontenay 1a 
20354 Hamburg
Tel.:	 040  23656-0
Fax:	 040  2369439
E-Mail: BV.Hamburg@vbg.de

	 Bezirksverwaltung  
Ludwigsburg
Martin-Luther-Straße 79
71636 Ludwigsburg
Tel.:	 07141  919-0
Fax:	 07141  902319
E-Mail: BV.Ludwigsburg@vbg.de

	 Bezirksverwaltung Mainz
Isaac-Fulda-Allee 3, 55124 Mainz
Tel.:	 06131  389-0
Fax:	 06131  371044
E-Mail: BV.Mainz@vbg.de

	 Bezirksverwaltung  
München
Ridlerstraße 37, 80339 München
Tel.:	 089  50095-0
Fax:	 089  5024877
E-Mail: BV.Muenchen@vbg.de

	 Bezirksverwaltung  
Würzburg
Riemenschneiderstraße 2
97072 Würzburg
Tel.:	 0931  7943-0
Fax:	 0931  7842200
E-Mail: BV.Wuerzburg@vbg.de

	 Prüfung und Zertifizierung 
von Arbeitsmitteln der 
Branchen Glas und  
Keramik:
Fachausschuss Glas/Keramik
Tel.: 	0931  7943-321
Fax: 	0931  7943-803
E-Mail: BV.Wuerzburg@vbg.de
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